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Grossher ^oglich Sadrsches

Anzeige - Blatt
für ven

Mittelrhein - Kreis.
Mittwoch den 26. Januar 1842 .

Bekanntmachung .
Nro . 864. In dein weiblichen Lehr- und Erziehungs - Institut zu Offenburg ist ein von der

erzbischöflichen Begebung abhängiger und für ein Mädchen aus dem Baden - Badischen Landestheil
bestimmter Freiplatz offen.

Diejenigen , welche sich um denselben bewerben wollen , haben sich mit ihren Gesuchen unter
Borlage der erforderlichen Zeugnisse über Alter , Herkommen , Bermögensumstände und Ausführung
binnen vier Wochen an das erzbischöfliche Ordinariat zu wenden .

Karlsruhe, den 18 . Januar 1842 .
Ministerium des Innern .

Katholische Kirchensection.
Siegel . vdt. v. Kleudgen.

Unglücksfall .
Den in Folge der Heizung mit Steinkohlen erfolgten Tod der Ignaz Köninger'schen

Eheleute in Achern betreffend.
Nro . 2014. Die Ignaz Köninger 'schen Eheleute zu Achern legten sich in einem Stübchen ,

welches mit einem zum Heizen im Zimmer und zuin Kochen eingerichteten kleinen Ofen versehen war ,
am 6 . d . M. zu Bett , und den andern Morgen fand man den Ignaz Köningcr tobt und seine Ehe»
srau lag neben ihm besinnungslos und war zwar noch lebend, aber nach wenigen Stunden starb
auch sie ungeachtet der vorgenommenen Rettungsversuche .

Der genannte Ofen war mit Steinen aus Steinkohlcnstaub und Leimen geheizt und die Klappe
an dem Ofenrohr geschlossen.

Nach dem Physikats- Gutachten sind beide Todesfälle in Folg« des durch diese Steinkohlenfeuerung
im Zimmer erzeugten kohlensauern Gases und daher durch Erstickung entstanden .

Man macht auch diesen Unglücksfall zur Warnung vor unvorsichtigem Gebrauch der Steinkohlen -
heizung und vor dem Schließen der Klappen an den Röhren bei solchen Oefen hiermit bekannt.

Rastatt , den 18 . Jänner 1842 .
Großherzogliche Regierung des MittelrheinkreiseS.

I . A. d . D .
v . Stockhorn . vdt. v. Andlaw .
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Schttldienslnachrichteu .
Da sich auf Das unter dem 17 . Juli v . I .

erfolgte Ausschreikvn der Schule zu Igclsbach
keine Bewerber gemeldet haben , so wird die
Schule zu Igclsbach , Schulbezirks Eberbach ,
mit dem neu regulirtcn Gehalt von 140 fl . ,
nebst dem bestimmten Betrag für die Wohnung
und dem Schulgeld von 30 kr . von jeder » Schul¬
kind , nochmals

'
ausgrkündigt ; wobei zu bemerken

ist , daß sich noch zur Zeit keine Schulwohnung zu
Igelsbach befindet . Die Bewerber urn dieselbe
haben sich nach Maaßgabe der Verordnung vo >n
7 . Juli 1836 binnen 4 Wochen bei der Furstl .
Leiningcn '

schcn Standesherrschaft zu melden .

Bei der isr. Gemeinde Heinsheim ist die Lehr¬
stelle für den Religionsunterricht der Jugend ,
mit welcher ein Iahresgehalt von 130 fl . (welcher
aber je nach den Leistungen des Ilebernehmcrs ,
namentlich in der kunstgerechten Leitung des

Cborgesanges in der - Synagoge , erhöht wird ) ,
so wie der Vorsängerdienst sammt den davon
abhängigen Gefallen verbunden ist , erledigt und
durch Ücbereinkunfr mit der Gemeinde unter

höherer Genehmigung zu besetzen . Die recipirten
isr . Schulkandidaten werden daher aufgefordert ,
unter Vorlage ihrer Reecptionsurkunde und der

Zeugnisse über ihren sittlichen und religiösen
Lebenswandel , sich binnen 6 Wochen bei der

Bezirkssynagoge Mosbach zu melden . Auch wird
bemerkt , daß , iin Falle weder «schul - noch Rab -
binatskanditaten sich melden , andere inländische
Subjecte , nach erstandener Prüfung bei dem Be -

zirksrabbincr , zur Bewerbung zugelaffen werden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .

Durlach . sStraf - Trkcnntniß .s Nachdem
Friodnch Ludwig von Bergtmusen , Soldat beim

Großbvrzogl . Limen ^Infanterie - Regiment Nr . 1 ,
sich auf die öffentliche Aufforderung voin 3 . Oct .
v . I . weder dahier noch bei seinem Vorgesetzten
Regiments - Commando gestellt hak , so wird der¬

selbe als Deserteur in die gesetzliche Strafe von
1200 fl . verfällt , seine» Geineindcbürgerrechts
für verlustig erklärt und weitere Bestrafung aus
persönliches Betreten Vorbehalten .

Durlach , den 19 . Jänner 1842 .
Großherzogliches Obrramt .

Baumüller .
R a st a t t. sAuffordcrung lmd Fahndung .)

Soldat Norbert Späth von Bischweier , welcher
sich den 16 » d . M . ohne Erlaubniß aus seiner

Garnison entfernt hat , wird aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen entweder bei seinem Regimrnts -
Commando in Durlach oder hier zu stellen ,
andernfalls er der Desertion schuldig erkannt
und die gesetzliche Strafe gegen ihn ausgesprochen
werde .

Die Polizeibehörden werden zugleich ersucht ,
i auf denselben zu fahnden . Sein Signalement
! folgt nachstehend.
! Rastatt , den 21 . Jänner 1842 .

Großherzogliches Oberamt .
Kuenzer .

Signalement . Alter : 21 % Jahre ; Ge¬

sichtsfarbe : gesund ; Größe : 5 ' 5 " 2 " ' ; Augen :

grau ; Körperbau : schlank ; Haare : röthlich ;
Nase : gewöhnlich .

Z e h n t a b l ö s u n g e n .

In Gemäßheit des § . 74 des Zehntablösungs -

gesctzes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenaunter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Oberkirch
(2 ) des dem Großh . Fiscus auf den Ge¬

markungen Feruach , Gaisbach und Oberkirch
! mit Wolfhag zustehenden großen und kleinen
! Zehntens ,
! (2 ) des dem Großh . Fiscus auf der Gemarkung
! Oberkirch mit Wolfhag zustch. Wcinzehntens ;

im Bezirksamt Sinsheim
(2 ) zwischen der evangcl . Pfarrei Hilsbach

s und der Gemeinde Hilsbach ;
im Bezirksamt Möhringen

- (2 ) zwischen dem standesherrl . fürstenbcrgischen
j Erblehenmann Jakob Wiehl von Ippingen und
! der dortigen Gemeinde ;
! im Bezirksamt Radolfzell
j (2) des dem Spitale Radolfzell aus den Gütern
! Des Bürgers und Bauern Joseph Rößler zu-

s flehenden s. g . KatzenzeiMteiis i. Groß - und Klem -

s zehnten von 32 Morgen 68 Ruthen 54 Fuß ,

j Weinzehntcn auf 2 Viertel 36' Ruthen 12 Fuß
! in Bdhringer Gemarkung ) ,
! (2 ) des dem Großl ) . Aerar auf dem Hofgute
j Bulstarz, Gemeinde Schienen , zustehrndcn Zehn -
! trnS ,
> (2 ) des dem Großh . Aerar auf dem Hofgute
<
- Schrozburg , Gemeinde Schienen , zristehenden
! Zehntens ,
! ( 2 ) des ararifchen Zehntens auf dem Hofgute

Unterbichl , Gemeinde Schienen .
Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf dies«

»bjulösenden Zehnten in deren Eigenschaft alt
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Lcheiistück, Stammgutstheil , Unterpfand u . f. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge-
fordcrt , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den § § . 74 und 77 des Zehntab -
lösungSgcsetzes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Aehntberechtigten zu halten.

(1 ) Wertheim . jDie Ablösung des der Fürstl.
Löwcnftcin' schen gcmeinschaftl. Rentei Wcrthcim
auf jder Gemarkung Niklashauscn zustehendcn
Zehntens bctr.f Nachdem auf die öffentliche Auf¬
forderung vom 30. Juli v . I . Nro . 9458 keine
Ansprüche auf den rubrieirten Zehnten geltend
gemacht worden sind , so werden alle Diejenigen ,
welche auf solchen Ansprüche zu machen haben
glauben , lediglich an den ZelMbcrcchtigten ver¬
wiesen .

Wertheim , den 11 . Jänner 1842 .
Großherzogl . Stadt - und Landamt.

Gärtner .
(3) Stock ach. sDie Ablösung des dem Fürstl.

Sigmaringcnschcn Rentamte Klosterwald auf der
Gemarkung Worndorf zustehendcn Zehnten-
betreffend. ^ Nachdem auf di« öffentliche Al«f-
forderung vom 25 . August 1840 Nro. 15966
keine Ansprüche auf den rubrieirten Zehnten
geltend gemacht worden find , so werden alle
Diejenigen , welche auf solchen Ansprüche zu
machen haben glauben , lediglich an den Zehnt-
berechtigten verwiesen.

Stockach , den 10. Jänner 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Eckstein .
(2) Freiburg . sPräclusiv - Erkenntniß .f Da

der öffentlichen Aufforderung vom 7. Juli v. I . ,
die Ablösung des der Grundherrschaft Freiherr
von Berstett in Buchhcim auf der Gemarkung
Ebringen zustehendcn Zehntens betreffend , unge¬
achtet , feine Ansprüche angemeldct wurden , so
wird das dort angedrohte Präjudiz hiemit aus¬
gesprochen .

Freiburg , den 14 . Jänner 1842 .
Großherzogliches Landamt.

Wezcl .
(3) Wertheim . sErkcnntniß . f Da sich auf

die öffentliche Aufforderung vom 3 . September
l . I . , im Betreff der Ablösung des der Fürstl.
Lötvenstcin gemeinschaftlichen Rentei Wcrtheim
auf der Gemarkung Dcrtingen zustehendcn Zehn-
cens , Niemand gemeldet hat , so werden all«
Diejenigen , welche dennoch Ansprüche auf diesen

Zehnten zu machen gedenken , lediglich an den
Aehntberechtigten verwiesen.

Wcrtheim, den 22 . Deccmbcr 1841 .
Großherzogl . Stadt - und Landaint.

Gärtner .
(2) Engen . sPräclusiverkenntniß .^ Unter Be¬

zug auf die diesseitige Aufforderung v. 7. Oct .
v . I . , Nro. 10120, werden alle Diejenigen ,
welche ihre etwaigen Ansprüche an das zwischen
der Kirchenfabrik Ehingen und der dortigen Ge¬
meinde ausgemittelte Zebntablösungskapital inner¬
halb der festgesetzten Frist nicht angemeldet haben,
hiermit lediglich an den Zehntbcrechtigten ver¬
wiesen .

Engen , den 15 . Jänner 1842.
Großh . Bad. F . F . Bezirksamt.

Leo .
Bruchsal . sBürgermeisterwahl . j Bei der

unterm 7 . d . M . zu Neuenbürg stattgehabten
Bürgcrmcisterwahl ist der Bürger Georg Joseph
Frank zum Bürgermeister erwählt und die
Wahl von Staatswegen bestätigt worden , waS
hiemit zur öffentlichen Kenntnis; gebracht wird.

Bruchsal , den 21 . Jänner 1842.
Großherzogliches Oberamt.

v. Faber .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schuldenliquidat ionen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche auS

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen,
aufgefordcrt , solche in der hier unten zum Rich-
tigstcllungs - und Borzugsverfahrenangcordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant, persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumeldcn ,
und zugleich die etwanien Vorzugs - und Unter-
pfandSrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden und Antretung des Beweises
mit andern Beweismittel, zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung des Masscpflegers , GläubigerausschuffcS
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßverglcich, die Nichtcrscheinendenals
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten an¬
gesehen werden sollen . Aus dem

Stadtamt Karlsruhe
(2) von Karlsruhe, an die in Gant erkannt«

Berlassrnschaft des bereits im Jahr 1838 ver-
ganteten und am 9. Jänner 1841 verstorbenen
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Bildwebers Friedrich Christian Oelwang , auf
Donnerstag den 3 . Februar d . I . , Bormittags
.10 Hbr , auf diesseitiger Stadtamts - Kauzlei .
Aus dem

Bezirksamt Bühl
( 1 ) von Affenthal , an den in Gant erkannten

Johannes Nesselst a uf , auf Donnerstag den
24 . Februar d . I . , Bormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Amtskanzlei .

( 1 ) von Büblerthal , an den in Gant erkannten
Franz Wesbecher , auf Donnerstag den 24 .
Februar d . I . , Bormittags 8 Uhr , auf dies¬
seitiger Amtskanzlci . — Ans dem

Oberamt Offenburg
i. 3 ) von Riedle , an das in Gant erkannte

Vermögen des Christian Nock , auf Donners¬

tag den 17 . Februar d . J . , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Oberamtökanzlei .

Dur lach . sPräclusiv - Bescheids Alle Die¬
jenigen , welche in der heutigen Tagfahrt ihre
Ansprüche an die Gantmaffe des Karl Bitt¬
mann von Spielberg nicht angemeldet haben ,
werden andurch davon ausgeschlossen .

Durlach , den 19 . Jänner 1842 .
Großhcrzoglichcs Oberamt .

Äcnckiser .

Bruchsal . sPräclusiv - Bescheid . j In der

Gantsache des Karl Müller von Zcuthern
werden hiermit auf Antrag der Gläubiger alle

Diejenigen , welche die Anmeldung ihrer For¬
derungen unterlassen haben , von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen ."

25 . R . W .
Bruchsal , den 18 . Januar 1842 .

Großhcrzogliches Obcramt .
v . Berg .

Rastatt . sPräclusivbeschrid . ^ Die Gläubiger ,
welche in der Gant über die Berlaffenschaft
des Zimmermeisters Joseph Keim dahier bei
der heute abgebaltenen Schuldenliquidation ihre
Ansprüche nicht angemeldet haben , werden damit
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

B . R . W .
Rastatt , den 14 . Jänner 1842 .

Großherzogliches Oberamt .
Kuenzcr .

(2 ) Offenburg . ^Aufforderung .) Die Che¬
frau des nach Amerika entwichenen Christian
Harter von DirrSburg , Maria Anna gcb .
Rehm von da , hat gebeten , mit den Gläu¬
bigern ihres Ehemannes einen Borg - und wo
möglich einen Nachlaßvergleich zu versuchen .

Diesem Gesuche Statt gebend , fordern wir alle
Diejenigen , welche an das Vermögen des ent¬
wichenen Christian Harter von Diersburg einen

Anspruch zu machen haben , auf , in der auf
Freitag den 4 . Februar d . I . ,

Vormittags 9 Uhr , zum Versuche eines Borg -
und Nachlaßvergleichs unberauintcn Tagfahrt
ihre Forderungen schriftlich oder mündlich unter
gleichzeitiger Vorlegung der Bcwcisurkundcn oder
Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln geltend zu machen und sich auf die
Vcrgleichsvorschläge zu erklären , widrigcns an¬

genommen würde , sie treten in Beziehung auf
! den Borgvertrag dem Beschlüsse der Mehrheit bei .

Offenburg , den 17 . Jänner 1842 .
Großtierzogl . Oberamr .

Braunstein .

M u n d t o d t - E r k l ä r u n g e n u n o
Entmündigungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ber -

; tust der Forderung folgenden im eisten Grad
j für mundkodt erklärten und entmündigten Per¬

sonen nichts geborgt oder sonst init denselben
eontrahirt werden . — Aus dem

Bezirksamt Hüfingen
sl ) von Donaueschingcn , dem Laver Hol -

weglcr , welcher wegen verschwenderischen Lebens¬
wandels im ersten Grade als mundtot erklärt
und ihin Schneidermeister Johann Metzger von
da als Pfleger beigeordnct wurde . Aus dem .

Oberamt Pforzheim
- ( 1 ) von Bilfingen , dem Philipp Adam Beck
j mann , welchem wegen Geistesschwache in der
i Person des Anton Wcssingcr von da ein Beistand
!

ausgestellt wurde . — Aus dem
| Obcramt Bruchsal
i ( 1) von Ocstringen , dem Nikolaus Metzger ,
j welchem wegen Verstandesschwäche in der Per-
i son des Sebastian Knöbel ein gerichtlicher Bei -

I stand ungeordnet wurde . — Aus dem

| Bezirksamt Salem
! (3 ) von Lugen , der Wittwe des verstorbenen
; Michael Stcngele , Crescentia geb . Guhl ,
! dermalen zu Skcfansfeldcn wohnend , welcher

der Bäckermeister Joseph Müller daselbst als
■ Aufsichtspflcger bestellt wurde .

! Achcrn . fVermögenseinweisung . ) Da Bened .
j Berger von Sasbächried der diesseitigen Auf -
i fordcrung vom 18 . Juni 1822 Nro. 5547 bis
j jetzt keine Folge geleistet hat , so wird sein in
' 701 fl . 2 kr. bestellendes Vermögen seiner Ehr -
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frau Katharina geb. Kiefer , dem mit derselben
abgeschlossenen Ehevcrtrag vom 1 . Juli 1803
gemäß , eigenthümlich zugewiesen .

Achern , den 6 . Januar 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Wänker .

( 2 ) Pforzheim sGläubigervorladung . f
Cbnstian Kiefer , Wittwcr , und sein Sohn ,
gleichen Namens , Soldat , von Dürrn , wollen
nach Nordamerika auswandern . Es wird deß-
halb Tagsahrt zur Schuldcnliquidation auf

Freitag den 25 . Februar d. I . ,
Vormittags 9 Uhr , anbcraumt , und werden
deren Gläubiger unter dem Präjudiz vorgeladen ,
daß sonst die Erlaubniß zur Auswanderung
und Exportation des Vermögens diesen Personen
sofort definitiv ertheilt werden soll.

Pforzheim , den 12 . Januar 1842 .
GroßherzoglichcS Oberamt .

Deimling .

Erb Vorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibeserbcn sollen binnen Jahresfrist
sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Ver¬
mögen steht , melden , widrigenfalls dasselbe an
ihre bekannte » nächsten Verwandten gegen Cau -
tion wird ausgclicfcrt werden . — Aus dem

Öberanit Durlach
( 2 ) von Wolfartsweier , Mathias Tann er ,

geboren den 17 . Februar 1806 , ehelicher Sohn
des verstorbenen Mathäus Tanner und der ver¬
lebten Margaretha gcb . Mossinger , welcher sich
im Jahr 1832 von Haus entfernte und seit dem
Jahre 1836 keine Nachricht mehr von sich ge¬
geben hak , dessen Vermögen in circa 1400 st .
besteht . — Atis dem

Bezirksamt Stühlingen
( 2 ) von tzstühlingc » , die ledige Christine

Sjchölle , welche seit dem Jabrc 1817 von hier
abwesend ist und seither nichts mehr von sich
hören ließ . — Aus dem

Bezirksamt Rhein bi schoss hei in
' 3 ) von Scherzhcim , der ledige u . volljährige

Webcrgeselle Christian Lies , welcher sich im Jahr
1836 in die Fremde von Haus entfernte und
seither noch keine Nachricht von seinem gegen¬
wärtigen Aufenthalt gegeben hat , dessen Ver¬
mögen in 70 st. 58 kr . besteht .

Gerlachsheim . sVerschollcnheits - Erklärung .^
Da Georg Kaspar Faul von Unterballbach in
Folge der diesseitigen Aufforderung vom 26 . Dec .

1840 Nro . 14945 weder über sein Vermögen
i verfügt , noch von seinem Aufenthalte Nachricht
j gegeben hat , so wird er für verschollen erklärt
j und sein Vermögen seinen Erben in fürsorglichen

Besitz gegeben .
Gerlachsheim , den 5 . Jänner 1842 .

! Großherzogl . Bezirksamt .
! Gaß .
j (3 ) Haslach . >Erb - Vorladung . ^ Unten

j benannte Personen sind zur Erbschaft ihrer
i am 2 . Juni v . I . verlebten Mutter und be-
j ziehungsweiseSchwester Charitas Schwendemann
! ledig von Welschensteinach berufen .

Da der Aufenthalt dieser Erben unbekannt
ist , so werden dieselben hiermit öffentlich auf¬
gefordert , binnen drei Monaten um so ge¬
wisser persönlich zur Erbtheilung dahier zu er-

! scheinen oder durch gehörig Bevollmächtigte ihr
! Interesse zu wahren , als andernfalls die Erb -
! schaft lediglich Denjenigen wird zugctheilt wer -
! den , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen
! zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am
? Leben gewesen wären .
! Namen der Erben ,
j t ) Ottmar Schwendemann , ledig.
! 2 ) Ulrich Schwendemann , Wagnergeselle ,

auf der Wanderschaft .
i 3 ) Stephan Schwendemann , geheirathet in

Ungarn .
i 4 ) Ignaz Schwendemann , ledig , in Nord¬

amerika .
! Haslach , den 8 . Jänner 1842 .
i Größt ) . Bad . F . F . Amtsrevisorat .
j Zamponi.
i
I K auf - A u t r ä g e .
! ( 2 ) Appenweier , Oberamts Offcnburg .
! sHolländcreichen - und Nutzholz - Versteigerung .^

Montags den 31 . d . M . , Morgens 9 Uhr ,
werden in dem hiesigen Gcmcindswalde , dem
s. g. Langerst , unweit Legelshurst , 112 Eich¬
stämme gegen baarc Zahlung vor der Abfuhr
öffentlich versteigert .

i Appenweier , den 19 . Jänner 1842 .
Der Gcmeinderath .

Hodapp .

(2 ) Tiefend ach , Amts Eppingen . sLiegen »
schaftsversteigerung . j Dienstag den 1 . Februar
d. I . , Vormittags 9 Uhr , werden dem Müller
Ziriak Friedmann dahier die iin Anzeigeblatt für
den Mittelrheinkreis Nro . 86 vom Jahr 1841
zur Versteigerung ausgeschriebenen Realitäten .



- ■54
als ; Mahlmühle und sonstige Liegenschaftenund
Fahrnisse , auf dem Rachhause dahier öffentlich
versteigert und um das sich ergebende höchste
Gebot endgültig zugeschlagen.

Tiefenbach , den 17. Jänner 1842 .
Bürgermeisteramt.

Vetter .
Offenburg . sHolzversteigerung .s Durch

Bezirksforsteiverweser Huttenberger werden aus
Domainenwaldungender Bezirksforstei Willstatt,
Distrikt Endingerwald ,

Montag den 31 . d . M . , Dienstag den I . Febr. ,
sodann Donnerstag den 3. und die fol¬
genden zwei Tage

nachfolgende Holzsortimente der öffentlichenStei¬
gerung in kleinen Loosabtheilungen , ausgesetzt :

40 Stämme eichenes Holländer - u. Nutzholz.
11 - eschenes Nutzholz .

2 - Birken.
• 1 y2 Klafter eschenes Scheitholz' 57 Klafter eichenes do .

3 - birkenes do .
213 - erlenes do .
68 - eichenes Prügelholz.
13 % Klafter eichenes Stockholz .

24650 Stück erlene Wellen.
5825 - eichene do .

15175 - Dornwellen.
Die Zusammenkunft ist jedesmal Morgens

9 Uhr auf der Hiebsstelle , und am ersten Tage ,
Montag den 31 . d . M . , wird der Anfang mit
dem Stammholz gemacht.

Offenburg , den 18. Januar 1842.
Großherzogl . Forstamt.

von Ritz.
(1) Gernsbach . sHolzversteigerung .s Frei¬

tag den 4. Februar werden durch Bezirksförster
von Äageneck folgende Hölzer in Domainen¬
waldungen des Forstbezirks Rothenfels , Distrikt
großer Wald und vorderer Haubenkopf , ver¬
steigert werden :

10 Stämme Nutzholzbuchen.
43 Klafter buchenes Scheitholz .
15 14 Klafter do . Prügelholz .
15 Klafter Aspen- und Birkenholz .

1750 Stück buchene Wellen .
3000 - Weichlgrlzwellen.

Die Zusammenkunft ist frühe 9 Uhr vorne am
großen Waldschlage .

Gernsbach , den 23 . Jänner 1842 .
Großherzogliches Forstamt.

v . Kettner .

Offenburg sHolzverstcigerung .s Aus der
Domaine Schütterer Abtswald , Bezirksfoftei
Ichenheim , werden durch Bczirksförster Bickel
in kleinen Loosabtheilungen nachbenannte Holz-
sortimente am Donnerstag den 27. und Freitag
den 28. d . M. der öffentlichen Steigerung gegen
baare Zahlung vor der Abfuhr ausgesetzt :

56 Stämme Eichen , zu Holländer - und
Bauholz tauglich .

14 Klafter buchenes Scheitholz.
62 - eichenes do .
54 - gemischtes do .
10 - do. Prügelholz.
4 - eichenes Stockholz .

13800 Stück gemischte Wellen .
Der Schlagraum .

Die Versteigerung beginnt jedesmal Morgens
9 Uhr , und wird am ersten Tag das Eichen¬
stamm- und etwas Brennholz der Steigerung
ausgesctzt . Die Zusammenkunft ist auf der Hiebs¬
stelle .

Offenburg , den 19 . Januar 1842 .
Großherzogliches Forstamt.

v. Ritz.
( 1) A ch e r n . sGerüstholz - Versteigerung.^

Samstag den 12 . Februar d . I . , Vormittags
10 Uhr , werden die entbehrlichen Gerüstmatcria -
lien und Geräthschaften auf dem Bauplatze
der Irrenanstalt Illenau , im Werth von 936 fl . ,
an den Meistbietenden öffentlich versteigert,
und hiezu die Liebhaber eingeladen.

Achern , den 20. Jänner 1842.
Großh . Obereinnehmerci und Baukaffe Illenau .

Fachon.
( 1) Johlingen , Oberamts Durlach. sHolz-

vcrsteigerung. s Die Gemeinde Zöhlingen läßt
Donnerstag den 3. Februar 120 Stämme schon
zu Boden

'
gefällte Eichen, vorzüglich zu Hol¬

länder - , Bau- und Nutzholz grienet , im Distrikt
Cichelwäldelc, öffentlich versteigern, wozu die
Steigerungslicbhaber mit dem Bemerken ein-
geladen werden . daß sie sich beim hiesigen Ratl>
Hause früh 9 Uhr einfinden wollen , von wo
aus man sie in den Wald begleiten wird .

Iöhlingen , den 20. Jänner 1842.
Bürgermeisteramt .

Münz .
vät . Schlegelmilch , Rathschrciber.

( 1 ) Kappelwindeck , Amts Bühl . sLiegen -
schaftsversteigcrung.s Niontag den 7. Februar
d. I . Nachmittags 2 Uhr , werden den minder-
jäbrigen Erben des hiesigen verstorbenen Bürger-
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Ferd . Bremmer die nachbeschriebenen Liegen¬
schaften , in dem Lindenwirthshause babicr , der
Erbthcilung wegen , zu Eigenthum einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt :

Eine anderthalbstöckigke Behausung mit einem
Balkcnkeller , Scheuer , Stallung nebst circa
2 Viertel Hofraitl 'rplatz zu Kappel im Zinken
Riegel , einers . Alvis Straub , anders , und
vorn « mehrere Anstößer , hinten der Weg .

Kappelwindeck , den 21 . Januar 1842 .
Das Bürgermeisteramt .

Rapp . vcit . Gutmann ,
Rathschreiber .

( 2 ) Mühlenbach , Amts Haslach . sLirgen -
schafts - und Fahrniß - Versteigerung . ^ Zn Folge
richterlicher Verfügung v . 24 . v . M . Nro . 14377
werden aus der Gantmaffe des hiesigen Bürgers
und Schneidermeisters Johann Qbcrlc die unten
benannten Liegenschaften und Fahrnisse

Samstag den 5 . Februar d . I . ,
"

Nachmittags 2 Uhr , in dem hiesigen Sonnen -
wirthshause öffentlich versteigert , wozu die Lieb¬
haber mit dem Bemerken cingeladen werden ,
daß der endgültige Zuschlag erfolge , wenn der
Schätzungspreis erreicht werde .

I . Liegenschaften .
1 ) Ein mit Joseph Weber dabicr gemein -
$ l . chaftliches Wohrchaus , sammtScheuer und

Stallung unter einem Dach , einerseits
Anton Kasper , anders , sich selbst .

2 ) Vit Sester Garten beim Hause .
3) 1 ‘/ 2 Sester Ackerfeld im Dorf , einers .

die Dorfallmcnd , anders , sich selbst.
H , Fahrnisse .

2 eiserne Häsen , 1 Wanduhr und 2 Tafeln .
Mühlenbach , den 8 . Jänner 1842 .

Bürgermeisteramt .
Läufer .

(2 ) Welschueurcuth , Landamks Karls¬
ruhe . sLiegenschaftsversteigcrung . j Dem Meinrad
Zachmann , Bürger zu Karlsruhe , wohnhaft
zu Wclschneurcrtth , werden in Folge verehr -
lich richterlicher Verfügung vom 2 . Juli 1841
Nro . 12477 die unten benannten Liegenschaften

Donnerstag den 3 . Februar d . Z . ,
Nachmittags 2 llhr , im Gasthaust zum Engel
im ZwangSwegx öffentlich versteigert , wozu die
Liebbabcr mit dem Bemerken eingeladen werden ,
daß der endgültige Zuschlag erfolge , wenn der
Schätzungsprcis oder darüber geboten wird .

1 ) Ein zweiftöckigtes Wohnbaus , von Holz
erbaut , oben im Ort , neben Jakob Weis und
Christian Bruff . Dieses besteht im untern

Stock in 3 Zimmern , Küche , einem Neben¬
zimmer und Mctzig , nebst 2 Balkenkellern ; der
obere Stock besteht in 3 Zimmern und einem
grvßen Saal , nebst einem großen Speicher ,
welcher sich zu jedem Gewerbsbetrieb eignet ;
ferner eine daran gebaute , 1 Stock hohe Scheuer
mit zwei Viehställen , jeder zu 6 Stück Vieh
geeignet , nebst vier Schweinställen und Holz¬
schopf unter Einem Dach . Diese Realitäten
sind mit ei »em gepflasterten Hof und einem
Pumpbrunnen versehen .

2 ) 1 Vrtl . 68 Ruthen 95 Schuh Hofraithe
und Gemüsgarten der besten Lage , neben obiger
Begrenzung .

Welschncureuth , den 12 . Jänner 1842 .
Das Bürgermeisteramt .

Beck .
Bruchsal . sLicgcnschafts -Vcrsteigerung . j Dem

Franz Lohr von hier werden in Folge richter¬
licher Verfügungen vom 28 . Oct . und 17 . Nov ,
v . I . , Nro . 27636 und 29451

Freitag den 18 . Februar d . I . ,
Abends 7 Uhr , im Wirthshause zum Wolf dahier

7 Ruthen Haus in der Grombacher Vorstadt ,
neben Ignaz Schleicher und Georg Adam
Schnepf , und

1 Morgen Acker im Rinnechal , einers . Weg ,
anderseits Rain ,

im ZwangSwege öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert und endgültig z »geschlagen , wenn der
Schätzungspreis und darüber erzielt wird .

Bruchsal , den 18 . Jänner *842 .
Bürgermeisteramt .

Göldner .
( 1 ) Baden . sApothcke - V rsteigerung .Z Aus

der Gantmaffe der Vcrlaffcnfchafl des hier ver¬
storbenen Apothekers Friedrich Stcimig wird in
Folge Verfügung des Großhcrzogl . Bezirksamts
Baden vom 20 . Dec . 1841 Nro . 20979 und vom
10 . d . M . Nro . 416 im Vollstreckungswege

Dienstag den 1. März d . I . ,
Nachlnittags 3 Uhr , auf dem Rathhause in
öffentlicher Versteigerung zum Kaufe ausaesetzt :

Ein zwei Stock hohes , unten von <̂ tein ,
oben von Holz erbautes Wohnhaus m d«
Unterstadt dahier , an der Gernsbacher Straß «,
30 ' lang , 14 ' tief , mit dem Platze , auf dem
die Gebäulichkeit steht , und mit Real - Apo¬
theker - Recht .

Der Platz , auf dem die Gebäulichkeit steht ,
ist 420 Quadratfuß groß , und grenzt einers .
an Karl Dietrich ' s Ehefrau , anders . Quer¬
straße , hinten und vornrn Allmendgäßchen .
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Mit diesem Objekte wird zugleich versteigert :
die sämmkliche Apotheker - Einrichtung und
Materialien .

Um das erfolgende höchste Gebot , wenn solches
wenigstens den Schatzungspreis erreicht, wird
der endgültige Zuschlag sogleich bei dieser Ver¬
steigerung crtheilt .

Baden , den 14 . Jänner 1842 .
Bürgermeisteramt .
D . St . V . d . B .

Ehinger . vät . Neffelhauf ,
Rathschreibcr .

( 2 ) Niefern , Obcramts Pforzheim . sPapier -
mühle - Verkaufs Dem Philipp Armbrufter in
Pforzheim wird in Folge richterlicher Verfügung
vom 4 . December 1841 Nro . 28826 die unten
beschriebene Papiermühle

Dienstag den 8 . Februar d . I . ,
Mittags 1 Uhr , auf dem hiesigen Rathhause im
Zwangswege öffentlich versteigert , wozu die Lieb¬
haber mit dem Bemerken cingeladen werden ,
daß der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis erreicht ist .

Die Papiermühle besteht in 18 % Ruthen
Platz , worauf solche im Jahr 1834 neu erbaut
und zum Betrieb für eine Bütte vollständig
eingerichtet wurde , namentlich enthält sie einen
Holländer , 3 Lochgeschirre, 1 Waffcrpresse ,
1 Bütte , 1 Zeugkasten , I Leimkeffcl , Häng¬
werk re . , wobei bemerkt wird , daß der dabei
befindliche artesische Brunnen der Papicrfabri -
cation sehr zu statten kommt . Schähungs -
preis 2500 fl . Steucranschlag 900 fl .

Die Liebhaber können die Papiermühle täglich
einsehcn.

Niefern , den 12 . Januar 1842 .
Bürgermeisteramt .

Bauer . vrlt . Zahnluker ,
Rathsschreiber .

Bekannt in a ch u n g e n .
(1 ) Hornberg . sDicnstantrag . j Die erste

Gehülfenstelle mit dem Gehalt von 500 st . ist
nach Umfluß von 3 Monaten zu besetzen . Die
Bewerber um dieselbe werden ersucht , sich , in
Bälde an den unterschriebenen Dienst - Vorstand
zu wenden .

Hornberg , den 18 . Jänner 1842 .
Großherzogl . Obercinnehmcrei .

K . H . Bcrm eitinger .

( 1) Dur lach . Hofgutsverpachtung . Der
zunächst Durlach liegende , von Großherzogl .
Acrar durch Kauf erworbene , Rittncrhof , aus
174 Morgen 2 Viertel 7 n Ruthen Gärten ,
Aerker und Wiesenland nebst angemessenen Wohn -
und Oekonomie - Gebäuden bestehend , wird

Montag den 14 . Februar d . Z . ,
Nachmittags 2 Uhr , aus dem Hofgut selbst , von
Lichtmeß dieses Jahrs an auf 9 , 12 bis 15
Jahre in Bestand geben . Dem Pächter werden
940 Gcbund Stroh aller Gattung überlassen ,
auch erhält er den ganzen Düngervorrath dieses
Winters zur Verwendung .

Die übrigen Bedingungen sind täglich dahier
zu erfragen ; das Gut selbst aber wird den Lieb¬
habern auf Begehren durch den Aufseher vor¬
gewiesen .

Durlach , den 21 . Jänner 1842 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Lang .

(2 ) Umkirch . sMahlmühle - Verpachtung . j
Die hiesige herrschaftliche Mahlmühle , welche
vor zwei Jahren mit oberschlichtigcm Wasser¬
werke hergestcllt worden , wird bis zum 1 . Juli
d . I . bestaudlos , und soll von da an auf weitere
6 Jahre mittelst öffentlicher Aufstrcichsversteige -
rung wieder verpachtet werden .

Es wird hiezu Tagfahrt auf Montag den
7 . Februar d . I . , Vormittags 10 Uhr ,
auf diesseitigem Geschäftszimmer anbcraumt ,
und die dazu Lusttragenden mit dem Bemerken
cingeladen , daß neben einer baar zu leistenden
Caution von 400 st . sich noch mit gerichtlich
vidimirten Vermögens - und Leumundszeugnissen
auszuweisen ist , und nur ein solcher , der das
Mühlenhandwerk erlernt hat , als Pächter an¬
genommen wird .

Die Mühle kann jeden Tag eingeschen und
die Bedingungen vom 1 . Februar d . Z . an in
den Vormittagsstunden bei diesseitiger Stelle
vernommen werden .

Umkirch bei Freiburg , den 4 . Jan . 1842 .
Großh . Renteiverwaltung .

Horg .

An die Herren Lehrer .
In der Buchdruckerei von I . Otteni in

Offenburg sind Impressen zu Schulregistern
( Vormerkung der Versäumnisse ) zu haben .

Redaktion , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg . ♦
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